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fa ffer, oon einem Berartigen nationalen Stinofiit ermarten?
©iBtkS '©titgelgüige, üe mir Bereits jegt als charaffexiftifch
fair t^-n herooxfjeBen fönnen? ©ins ift fitter: nnt eine ootfe

fänBige programmägige Saxtegung BeS ©angen Bann eS

fidj noch nicht hanBetn. Stets ftnß anf Bom ©eßiete bexax-

tire ©ntmkftnngen Bie Seiftungen Bus Itxfpxiingtiche geme=

fen, unB Bex Stxitifex jog feine ©xfenntniffe oon itjnen erft
fpäj.r niB, nut fie in ein Spftem gu Bringen.

Sex SSerfaffex fat) einmal einen fefir fyv&ifyen fyitm,
B-sffen ganßtung eine 2Baffermüf)Ie, etma im ^effifdjen, gitm
STiittefpunft hatte. Sie Scfjtctiale Bex Sftenfchen, Bie Bort
hcranmuchfen, als SttnBxx mifeinanBiex Riefen, Bann ßieße
u"B ©fixe mtteinan&ex erteßen nnB guletgt megfterBen, Biefe

gu'ppkxen fich ftetS nnt Ben fDtntjXefiactj, Bus S&etjx nnB Ben

SHach; nnB1 BaS groge Sßaffexxaß ßifßete Bei nieten Sgenen
ircf;t nnr einen materifchen, fonBexn auch B'egekhmen&en

t<gintergxnnB. ttnB Bunn murBe Bex gange fteine Srt ge=

fchtx» xt nnB Bie matBgefcfmriicften ffüget, tljn umtfiehen,
nnB B'ie einen fronen ©tief auf Bas natfe StäBtchen mit
f inem fchkfer&eBecften Stirchtnrm Boxt in Bex SatmulB'e
eröffneten. Sie gange Stimmung Bex mitteI5>eutf<hen SanB=

fefuft farnt rounBeinott gum StnSBxncf ttnB mit itjx Bie gange
$oefte Bor engnmgxengten SeBenSoerhättniffe Boxt gmifetjen
Bon ^ßhengüijen. Sex SSexfaffex fafj Ben Qütm in einem un=
BeBentenBen „Stientopp" am Sxte, @x tonnte nicht in @x=

fahrung Bringen, Bag ex auch in einem nnfexex gxogen
Cichtfpifethäufex ooxgefüfjrt morBen märe. 2&enn Bern mixf=
lieh fo ift, Bann märe BaS angexoxBentließt charafteriftifctj.
©S mtxB' Betont, Bag eS fich tfieBet nicht nm einen fyttm
ans Ben testen SBodfen, fonBexn nm einen altern ans Bern

Qnfire 1913 tjanBelt.
tlnfex £>eimatlan5! ttnB mie mentg erfahren mir Bodj

non that Burch Bie „Q-timinerfifte". ©emig, einige gang
Berühmte SonxiftengeBiete tauchen gelegentlich auf, aßex non
Ben im Führer menigex Beftexnten Seite nnfexex fo nn=
enßtich reiben fxeimat fefjen mix nichts. SaS mttg auf gmei
Strien artßexS mexBen. ©inmat mng B'ie fytfmergeugung
Bafüx forgen, Bag in Ben SanSfctsaftSfiilSein, Bie jegt in
jcBcm Programm Bex Befferen ßichtfpiettheater nicht fegten,
33iIBex aus SeutfchtanB häufiger erfcheinen. SlitchBtefe fgor=
Bexung ift feineSmegS neu, Cft genug tft fte, Bisher frei=
lieh ohtte ©rfotg, erfjoßen moxBen. ©ine gxoge 5eutfcfj(e

fyicmfaBxit fyatie einmal eine fReihe non Beulfchen £artB=

fchaftsanfnahmen angelümStgt; teiBex exfehknen fie nk,
©S fleht fegt gu hoffen, Bag BaS ^JuBIifunt enBtich non Bern

rcrhängniSnotten S&ahn lägt, BaS, maS aus unfexem SJa=

tertanBe Eomrnt, fei „nicht meithex", mie unfexe Sprache fo
üBerauS 'BegeichnenB fagt.

S'ann aBex — mir fegen noxanS, Bag BaS Sidftfpiet
menigftenS in eingetnen Seiftungen eine üunftgeftattung
ron eigenem Siefen fetjaffem fann — Bann atfo fämö Bie

tünfttexif#e SSexmienBatng Bex SanBfchaften unfexeS S5atex=

tanBeS in fyrage, etwa im Sinne BeS eBen angegeBenen
iBiifpietS. Sie Statnx mügte Bie ^anBIung BeS %itxn=
fiücteS BeBingen, unB ihre Stimmung mügte fie Begleiten.
§tcr ttegen noch reiche fOBögtichfeiten, Bie taum erfannt
finb. ©ine Beutfthe gilmexgeugung mügte atfo gmtächft
im B'eutf'chen 33oBen muxgetn. Samit ift nun aüex nicht ge=

fagt, Bag fte ihre Stoffe nur innerhatB Bex fchmarg=m'etg==

roten ©xengpfäh'te fuchen fotte, Stuch Bxaugen giBt eS Sln=

regungen genug, StBer — unB BaS ift Ber gmette BeBeut=

fame ißunft — es fommt Baranf an, metcher Stnregnng j

man folgt unB mit maS für Stugen man Bie ©rfcheinnngen
im StuStanB' anfehaut SaS mirB ftch fehx oiet mehr in Ben

SanBfchaftSaufnahmen ans fremBen SänBtot — Bie mir
nicht gu unterBrücten, fonBern nur auf Ben geißührenBen i

BefcheiBeneren Umfang heraßg-xtfe^ert Brauepen — im Ben |

charafteriftifcheni fyitmafcfchlchten geigen, Bie in fremBen
SänBern fpteten.

Sie frangöfifchun ©rgeugniffe hßBen ja Bie fattfam Be=

fannte ©igentchaft, Bag fie atteS, maS mit Ber SieBe gn=

fammenhängt, gux ^aupttxieBfeBex atfex S-anBtungen gu
machen pflegen. Sentfcher Stxt mürBe eS mehr entsprechen,

ftatt Ber ©xotif Ben Stampf in Ben fOtittetpnnft gu ftetten;
Ben Stampf mit Ben feinBtichen üRächten in Ber Umwelt unB

mit Bern eigenen Schicffat. SBieB'cx motten mix Betonen, Bag
eS fictj nicht um ein StitSmexgen, fonBexn um ein iöegren=

gen httrtBett. Sticht, etts dB in einem fyitmftiicf, Beflen
Bentfche fperfnnft ertennBar fei, Bie Sieße gar feine fRotte

fgieten Bürfe; nur nicht Bie etngig)i, Bie äffe anBern aus=
fchfiegt, möge fie fpieten. Sie emigen SießeSfgenen mögen
gnr Seife treten, B!k SBüttfcfje B>ex fyrau oBer B off er BeS

SSetßxS mögen nicht atteS Beftimmen, ein männlicherer ©eift
möge Bie Senfnng Ber ^anBIung üBernchmen. @S fann
natürlich eine ©efehiefüe oon Ber fRoxBfeefüfte eBenfogrtt
B'CBingen, mie eine auS bem Stpenntn oBer auS Sumatra.
jRur auf Ben männlichen ©eift fommt eS an, um Bte Seutvcfje

©cxfunft gu geigen.
Stuch auf Biefem ©eBiete Berühren uns Bie amexifani=

fchen fyitntS oertrautex als Bie frangöfifchen; Bonn fie heeßen

Ben Söagemntß-eS ÜJtanneS oiet nachörücfticher gum Shema.
Stur Bag Biefex Ba unB Boxt attguoft auf fporttich-technifche
Stunftftücfe mtrft, fagt uns menigex gu.

SaS atteS ift St111' Be;c' §aupt=
thfemen fonnten mix anftingen taffen. SttteS anBere müf=
fen mir Ber ©ntmieftung üBertaffen. Raffen mix, Bag fie
nicht nur aitf mirtfchaftlichem, fonBorn auch £utturef=
lern ©eBiet Bentfch mirB. Senn auch auf Biefem ©eßtef,
eßenfo mie Bei fo gahtxeich anBexn, hanlBett es ftch nicht nur
um ein BeuffcheS ©ef^äft, fonBern um Bouifdje Stxt.

ego

flkljr gtlme tmd) Sd)lcjten!
oexo

2Six erhalten fotgenBe gafchtift:
SB>ex, mie ich, unfexe Qüchi&Iättex genau ftußiext, Bem

mirB eS nicht entgangen fein, Bag mix oon ^ilmoexteihan-
ftalten in Schtefien faft gar nichts fg,rt tefen Befommen. Ue=

Bexhaupt fch'eint Ber Sften SeutfchlanßS in Biefex Stegie=*

hung fehx gu teiBen. SSoht gißt eS in StönigSBerg i. ißr.
eine Sftßentfche fyilmgentxiale, Bie aßex für Bie Schfefier
oiet gu meii entfernt ift. Stuch in ©xeStau gißt eS einige
^itmoexteihanftatten uns finB gurgelt Brei Befannt), Bie

nun gang Sc^-I-eftert unB 'SfJofexr mit guten ©itBorn oorfoxgen
fotten, Ben Stnfpxüchen .aßex moht faum genügen, Benn eS



KINEMA Bülach/Zürieh. Seite 5.

0C^0<ZX)C}0O0CX)C50ClxDCX)CX}O0CX)O0O>0CI>0n0C50CDOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXDOOOOO

tft gewip Beig/et<cpnend, dop Sie Beiden gröpten ©reglauer
Speater, toie „©alaft" und „S, S.", die ^tlme attg ©erlin
Begiepen mitffeu, wenn fie intern ©uBItfum äffe guten ©ett=

erfcpeinungeu nicpt oorentpalten woffett. SeEBftoerftändXicp

tft'Kl' KtnoBeftper in öet Steinen ©roomgftadt BeftreBt, fet=

neu ©efncperu nur dag ©efte, mag die ©ropftadt Bietet,
aucp in feinem) Speater W geigen. Siefeg ©efireBen ift
tpm aßet faft gitr XtnmögficpEeit 'gemacht; denn die fyitnte
eßenfaffg nan 58erlin gu Begießen, ift für den Kleinftädter
gu foftfpietig; fcpon dag ©ücfporto würde int f>apre eine

erpeBIicpe Summe augmacpen. STB er der KtttoBeftper der

KEeinftadt mup ßefanntlicp fepr genan rechnen und fpar=

fant axßeiten, wenn er Bei feinent fepr fiefcpränfteu ©e=

fucperfreig fein Sweater Eeßengfäpig eifjalten miff. SBie ift
die) eat tteßeiftande nun am Beftc-n aß.gupeEfen? SEttg den

wir oorliegenden fyacpßfäitem erfepe tcp, dap Beftändig ca.

15 Bedeutende berliner gitmoerieipgefcpäfie ipre Offerten
machen. Sollten fiep unter diefen nicpt einige finden, die
fiep entfcpiiepen, in ©reg tau eine Q-iEiaXe eittgnxtcpien, wie
dieg g. 23. non der garrna ©tariug ©prifienfen fcpou nor
ffapreu gefcpepen ift? Oder eg genügt nieffeic^t fogar, einer
der Beftep enden ©reglauer Giraten eine gitiale anguglie=
dem. ©atürEicp müßten die Getppreife für laufende ©ro=

gramme und1 fogenannte SftonopoEfcpXaget derartig fein, dap

auch der SppaterBeftper der fleinften Stadt in der Gage ift,
die ©ropftadt=©rogramme ooxgnfüpren. Sticht nur in den

©auptftädten, fondern im gangen deutf-cpeu SReic^e muf
dem ©uBtifum die enorme Geiftunggfäfjigfeit der fyiXmin=

duftrie g|U Bewundern ©eXegenpeit gegeBen werden. Sag
ift der ßefte SBeg, dag SEnfepen der Kinematographie
in äffen Kneifen der ©eoöEEerung in ®rop= und KXeinftadt
gu pflegen und1 gu ^eBert! Sann werden wir endlich aitcB

dapin Eommen, dap die ©rfcpmerntffe, die unferer ©rauche
Bigher immer noch Bereitet wurden, nach nach vtx~
ichwinden, Sttfo, ihr großen ^ilmoerteihanftalten in ©er=

tin und andergoo, BerücEfichtigt auch die EXeinftädiifch'en

SpeaiexBeftper und richtet euer Sfugenmerf mehr alg Big=

her auf SchXefien! S. in S.

pooo

H)as ciit Krieg&inooperateur
cnäblt.

CZXXZ5

fgn dem gegenwärtigen Krieg ift die Kinematographie,
gum erftenmal feit ihrem ©eftepen, amtich in den Sienft
der ©efchtcptgfcpretßnng gefteüt und gu enern pifiorifepen
©tEfgmittet erhoffen worden. ©eBen dem Cfftgter, der die
©proniE deg ihm unürftefften Sruppentetfg führt, neßer.
dem jonmatiftifchen Krieggßericpterftatter und dem %Jla*

ter und Qzxä)nzt tritt der ffilmßerichterftatter, der mit
©tlfe feineg fgnftrumentg den Krieg in feinem eigentfi=
chen SB eiert, d'er ©ntwicffnng und ©emegitng,, wirtlich ge=

treu fefthätt. Kein geringerer atg der ©rope ©eneraX=

ftaß der deutfepen SErrnee hat Bei ©eginn deg KrÜgeg ei=

nen StaB oon Kinoopexatenxen und ihre Sätigfeit orga=

ntfirt. SSite die KriP|ggBeriicpterfiatter find fie den eingeX=

nen StrmeeoBerfommandog gugetetlt worden, nachdem

fie die *©roBe' auf ©etg und frieren Beftanden haBen, und
erhalten oon diefen SEufträge. 3pre ffiEataufnapmen wer=
den oon Offigieren an Ort und Stelle teftiert und dann
an den ©ropen ©eneralftaB aBgeliefert, der fie in ©ertin
oon einem Befondcrg dagn angeftefften ©erfonat entwü
cEeln läpt. ©tnigie SEufnapmen merden gnr öffentlichen
©orfiüprmtg in den GicptfpieEtpeatern freigegeBen, die an=
dem dem ingwifepen auf einen ©eftand, oon üBer 2000

ffitrng angirwacpfenen Strchio einoerletßt, wo fie tprer
fpätern ©erwendnng entgegenparren. Sie ©eretepemng,
die die gefchtcptliche Slnfcpauung, durch etn fpftemattfeh an=

getegteg ffilmarchto erfahren faxin, Eommü nng doppelt
gitm ©ewuptfein, wenn wir 24 fgahre rücEwärtg denEen.

2ßag würde man darum geBen, wenn man grope pifto=
rtfepe StngmüIicEe deg Krtegg oon 1870 Big71 in einem

gttm an fiep oorüßergtehen Xapen Eönnte.

fgn feinem flinXen StntomoBil, fo ergähtte der für ei=

ntge Sage oom weftlicpen Krieggfchanptap na^ ©erttn
BeurXanßte Kinooperateur der fOfeptersfrilmgefefffcpaft,
ftreift der fgtXmBerichterftatter opne mtlttärifche ©edecfnng
nur auf feinen GTpauiffeitr und fein ©EücE angewtefen,
durch die Krtegggefilde. ©or den pernmfanfeniöen Kugeln
mup er fiep freiXidp fepr in Steht ne'pmen, denn menu fie
feinen KnrBetfaftcn treffen, pat der Operateur den

3wecE feiteg Safeing im g-etde oerfeptt und ift fogufagen
erfepoffen. SegpaXB dauert eg oft Sage und ©acpte, Big

er ft dp an Ort und Steffe, wo er Stufnapmen machen miff
oder muh/ perangepürfept pat. Seinen ffcften Standort
pat er im ©ropen ©auptquartier und mnp fiep den mili=
tärifepan Steffen ftetg gnr ©erfiignng palten. Stocpi liogt
er morgeng 6 Xtpr int ©ett Bei feinen frangöftfepen 28irtg=
leuten, da mtrd er peraitggeläutet und eine Ordonnang
üBerßringt ipm den ©efept, dag ScpEacptfeld und die Stel=
tungen Bet S. attfgunepmen. Sdacp einer haXBen Stunde
fipt er fepon in feinem Stutomodit und fäprt mit oierter
©eicpmindigEeit auf der ©pauffed feinem 3tele entgegen.
Kanonendonner und' dag Knattern der ©ewepre PerEünden
tpm die ©äpe deg KantpffeEdeg. Sein Stutomoßtl mup er
fepi ttaep der genatten ©tetfttng, die er miEBeEommen pat,
unter dein Scpup deg ©pauffeurg und oerdectendien San=
nengweigen gurücflaffen. SDdit einem Kinoapparat auf der
©ruft und einem ©eferoeapparat auf dem ©tiefen gept er
uttn oiex odex fünf Kitometer auf der ©pauffee unter dem
Scprapuefffetter der fyrangofen, die ttufere rücfwärtigen
©erBindungen ftändig mit iprer Strtiffert'e Beftreicpen.

5Beuu die SaXoen in feiner ©äpe eiufcptageu, mup er
fiep in den ©fjauffeegpiaßen ftiicpteu, fiep pier piuwerfeu und
warten, Big wieder eine fleine gmerpaufe eingetreten ift.
©ndXtcp ift der SBeg auf der ©pauffee gurücEgjeEegt, und nun
mup ex, uaep dex Qufimffton deg Stacpticptenofftgterg, gu

gup Bag ScpXacptfetd dttrcpquereu, auf dem ttoep oox eint=

gen Sagender Kampf wütete, und deren Spuren noep deitt=
ttep ficptßar find.

Sann tauepen die ©uinen der Stadt, dte im ©xct;
pttnft deg Kampfeg ftept, oox tpm auf, und nun gept ei
Bnrcp auggeräumte Keffer gufammengeftürgter ©ättfer,
dnxcp KanaEifationgropren und nnterirdtfepe ©äuge, BaEö

Ertecpend auf ©änden und gffipen, BaXd' geBücEt ttnö dapin=
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